
SCHWANDORF. Sie vielen Jahren gibt es
einen lebendigen Austausch von
Künstlern aus aller Welt mit dem
Oberpfälzer Künstlerhaus in Fronberg.
Am Sonntag gaben die Schriftstellerin-
nen Jac Jemc aus Chicago, Wendy
Brandmark aus London sowie die bil-
denden Künstlerinnen Yukari Kaihori
ausWellington und Melora Griffis aus
New York Einblick in ihre Arbeiten.
Dabei konnten die Besucher hautnah
miterleben, wie die Bilder oder literari-
schen Werke entstehen. Insgesamt ar-
beiten die Künstlerinnen noch bisMit-
te Juli in Fronberg.

Andrea Lamest, die Leiterin des
Oberpfälzer Künstlerhauses, erklärte,
dass die Künstler sich hier sehr wohl
fühlten und untereinander, aber auch
mit ihren Vorgängerinnen und Vor-
gängern, sehr gut vernetzt seien. Auf
diese Weise könne ein lebendiger Er-
fahrungsaustausch gepflegt werden.
Am Sonntagvormittag, beim „Tag der
offenen Studios“, gingen Lamest und
stellvertretender Landrat Arnold Kim-

merl durch die Räume und befragten
die Künstlerinnen direkt über ihre Ar-
beitsweise.

Melora Griffis etwa malt nicht nur,
sondern hat auch große Schauspiel-
und Performanceerfahrung in Film,
Theater und Fernsehen. Als Künstlerin
beschäftigt sie sich mit Mixed Media,
Malerei und Zeichnung. Ihr Bilder
malt sie nicht von einem Foto ab, son-
dern sie stellt ihre Staffelei direkt in
die Natur oder das Objekt. Dass auf
dreien ihrer Bilder fremde Menschen
in einem Boot zu sehen sind, ist natür-
lich kein Zufall: „Die ganze Welt ist

derzeit so verrückt, und wir müssten
eigentlich alle auf so einen Rettungs-
boot sitzen“, lautet ihre Interpretation.
was sie auch als Metapher sehe. Ein
weiteres Betätigungsfeld sind harte,
feste Objekte, die sie auf Stoffmalt und
mit Stickereien vermischt. Hier ziehen
sich die Gegensätze hart wie Stahl und
weichwie Baumwollemagisch an.

Schriftstellerin Wendy Brandmark
im nächsten Raum arbeitet derzeit an
einem Roman und zwei Kurzgeschich-
ten. Sie hat in einer ganzen Reihe von
bekannten Magazinen veröffentlicht,
unter anderem dem „Times Literary

Supplement“ oder der „Literary Re-
view“, und lehrt kreatives Schreiben
an der Oxford University.

Jac Jemc befasst sich in Fronberg
mit der deutschen Geschichte und
schreibt ein Buch über König Ludwig
II. Dabei stehen die Frauen um den
Märchenkönig imMittelpunkt. Die ja-
panische Künstlerin Yukari Kaihori
schließlich greift in ihrenWerken Ele-
mente der Kalligraphie auf und schafft
damit farbenfrohe Bilder, die für Inter-
pretationen offen sind. Organische
Muster und Formen dominieren in ih-
renWerken.

„Work inProgress“ in derKebbelvilla
KULTURVier Austauschkünst-
lerinnen aus den USA und
Großbritannien arbeiten
noch bisMitte Juli imOber-
pfälzer Künstlerhaus.
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VON DIETMAR ZWICK

Andrea Lamest (li.), Leiterin des Oberpfälzer Künstlerhauses, und stellvertre-
tender Landrat Arnold Kimmerl (re.) mit den Künstlerinnen Wendy Brandmark,
Melora Griffis, Jac Jemc und Yukari Kaihori vor Kaihoris Bildern (v. li.)

Der Neubau machte seinerzeit Ge-
schichte: Mit Fertigstellung der
Schwandorfer Naabbrücke konnten
Fuhrwerke, Automobile und Last-
kraftwagen bequem stadtauswärts
über Krondorf in Richtung Amberg
fahren. Engstellen an der Spitalstraße
gehörten nun der Vergangenheit an.
Heute, im Jahre 2017, laufen bereits
die Planungen, zwei der insgesamt
drei Brücken zu renovieren, bzw. ab-
zubrechen und durch neue, den heu-
tigen Anforderungen entsprechende
Bauwerke zu ersetzen. Während der
Bauphase wird eine Behelfsbrücke er-
richtet. (Quelle: Stadtarchiv)

Durch den Bau der Naabbrücke waren Engstellen an der Spitalstraße Geschichte. Bildquelle: Stadtarchiv Schwandorf

Ein Bild und
seine Geschichte
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KURZ NOTIERT

Seminartag zum Thema
Körperwahrnehmung
SCHWANDORF.AmSamstag veranstal-
tet die Katholische Erwachsenenbil-
dung im Landkreis von 10 bis 12 und
von 13 bis 16 Uhr einen Seminartag
unter demMotto „Lachen ist Gesund –
heiter bis göttlich" imMehrgeneratio-
nenhausWackersdorf. Auf dem Pro-
gramm steht eine Einführung in die
Atemarbeitmit Übungen zur Körper-
wahrnehmung. Referentin istMarie
AnnaUschwa aus Burglengenfeld,
Atemtherapeutin und Stimmpädago-
gin.Mitzubringen sind einewarme
Decke, bequemeKleidung und ein ku-
linarischer Beitrag für das gemeinsa-
me Selbstversorger-Buffet amMittag.
Die Teilnahme kostet 37 Euro, Anmel-
dung bei der KEB, (0 94 31) 22 68 oder
info@keb-schwandorf.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Grundkurs: Digitale
Fotografie für Anfänger
SCHWANDORF.Die Katholische Er-
wachsenenbildung bietet am Freitag,
7. Juli, von 18 bis 21 Uhr und am Sams-
tag, 8. Juli, von 13 bis 18Uhr, einen
Grundkurs „Digitale Fotografie für An-
fänger“ imMehrgenerationenhaus
Wackersdorf an. Referent ist UweWal-
zenbach, Hobbyfotograf und Kurslei-
ter aus Fensterbach. Nach einem theo-
retischen Einstieg und einigen Experi-
menten im Schulungsraum geht es
nach draußen, um das Erlernte in die
Praxis umzusetzen.Mitzubringen
sind: Kompakt- oder SLR-Kameramit
vollen Akkus und leerer Speicherkar-
te, Bedienungsanleitung der Kamera,
eventuell Zubehörwie Gegenlicht-
blende, Filter, Blitz, usw.Weitere Infos
unter www. einfachfoto.com. Der Kurs
kostet 40 Euro (zuzüglich fünf Euro
für digitale Kursunterlagen). Anmel-
dung bei der KEB, Tel. (0 94 31) 22 68
oder info@keb-schwandorf.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Familienkasse am
28. Juni geschlossen
LANDKREIS.Die Familienkasse Bayern-
Nord der Agentur für Arbeit Schwan-
dorf bleibt amMittwoch, 28. Juni , we-
gen einer internenVeranstaltung ge-
schlossen. Das geht aus einer aktuel-
len Pressemitteilung hervor.

SCHWANDORF. Im Rahmen des neuen
Agrarinvestitionsförderprogramms
werden künftig vor allem landwirt-
schaftliche Bauvorhaben gefördert, die
einer Verbesserung der Tierhaltung
dienen. Diese Projekte müssen nun be-
sondere Premium-Bedingungen erfül-
len, die deutlich über die gesetzlichen
Vorgaben hinausgehen und den Tie-
ren damit mehr Komfort verschaffen.
Der Fördersatz für Wirtschaftsgüter

wurde auf 25 Prozent festgelegt. Für
Investitionen, die der erstmaligen Um-
stellung der Anbindehaltung von
Milchkühen auf Laufstallhaltung die-
nen, sowie für Investitionen in die
Zuchtsauenhaltung wird ein Zuschlag
zum Fördersatz von fünf Prozent-
punkten gewährt. Weiterhin werden
Investitionen in ein zweites Standbein
außerhalb der Landwirtschaft im Be-
reich der Diversifizierungsförderung

mit einheitlich 25 Prozent unterstützt.
Die Förderung soll vor allem noch

mehr den kleineren Betrieben zugute-
kommen, um die besonderen Struktu-
ren in der bayerischen Landwirtschaft
zu erhalten. Folglich wurde eine För-
derobergrenze von maximal 400 000
Euro pro Bauvorhaben festgelegt.

Alle vollständig bis zum 31. Juli ein-
gereichten Anträge inklusive Bauge-
nehmigung nehmen an der diesjähri-

gen Auswahlrunde für die beiden Pro-
gramme teil. Detaillierte Informatio-
nen und Unterlagen für die genannten
Förderprogramme gibt es ab sofort
beim Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Schwandorf, Au-
ßenstelle Nabburg, und zwar bei Ro-
land Marchl, Tel. 09433/896-350, oder
Herbert Wendl, Tel. 09433/896-104, so-
wie unter www.stmelf.bayern.de/foer-
derwegweiser.

Investitionen ins Tierwohlwerden gezielt gefördert
LANDWIRTSCHAFTAnträge, die bis 1. Juli beim Landwirtschaftsamt eingereicht werden, nehmen an der Auswahlrunde teil
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KÜNSTLERHAUS II

➤ Förderung: Das Künstlerhaus II wurde
durch den Förderverein undmit Unter-
stützung vieler privater und öffentlicher
Förderer errichtet und steht unter der
Trägerschaft des Vereins. Der Förderver-
ein Oberpfälzer Künstlerhaus e.V. finan-
ziert das laufende Austauschprogramm.
Seit 1994 ist das Oberpfälzer Künstler-
hausMitglied imNetzwerk Internationa-
ler Künstlerhäuser, Res Artis.
➤ Austausch:Das Künstlerhaus II in
Fronberg bietet jährlich etwa 20 bilden-
den Künstlerinnen und Künstlern,
Schriftsteller(inne)n und Kompo-
nist(inn)en aus aller Welt Gelegenheit, in
ruhiger Umgebung zu wohnen und zu
arbeiten. (Quelle: www.schwandorf.de)
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